
Veranstaltungshinweise 
Am Ende der Auflistung sind Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen *** 
 
 
22.-24.April 2008  
Oslo    Perspectives on outreach work in Europe 

    Reaching socially excluded youth, working towards social  

    inclusion *** 
    The main target audience for the conference are: practitioners, policy 
    planners and researchers/ educators that are involved with early  
    intervention or street-based youth work. Our aim is to gather at least 
    400 participants for the conference which 200 should be from Norway 
    and 200 should be from other parts of Europe . So far more than 200 
    people have registered for the Conference. Approximately 75 out of 
    these are not from Norway . Programm:  www.outreachwork.no 
    Kontakt: henning.pedersen@sam.hio.no 
 
 
25.-27.04.2008  DHS: Sucht-Selbsthilfekonferenz 
Berlin/ Erkner   "Von der Konkurrenz zur Kooperation - Sucht-Selbsthilfe auf dem 
    Weg in die Zukunft" 
       http://www.dhs.de/makeit/cms/cms_upload/dhs/einladung_suchtselbsthilfe.pdf 
    Die Printversion des Programmes ist bei akzept abrufbar. 
 
 
28./29.April 2008  FDR-Kongress:  
RAMADA Hotel  Kinder sind Zukunft:Die Suchthilfepositioniert sich! 
Hamburg Bergedorf  www.fdr-online.info 
 

 

11.-15.Mai 2008  'Harm Reduction 2008: IHRA’s 19th International Conference' 

Barcelona   (International Harm Reduction Association)   
    http://www.ihra.net/Barcelona/ProgrammeAbstracts 
    http://www.ihra.net/Barcelona/AbouttheEvent 
 
 

13.-16.Mai 2008  13. Suchttherapietage *** 
Hamburg, Universität  „Was wirkt wirklich? Evidenz und Erfahrung in der Suchtarbeit“ 

    Das Spannungsfeld von wissenschaftlichen Erkenntnissen und  
    therapeutischen Erfahrungen bildet den Rahmen des Schwerpunkt-
    themas der Suchttherapietage 2008.  
    www.suchttherapietage.de,  Programm:    
                          http://www.suchttherapietage.de/dl/Programm_STT_2008.pdf 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
23. Mai 2008   "Psychosoziale Betreuung der Substitution -Wirksamkeit.   

9:30 Uhr bis 16:30 Uhr Akzeptanz. Perspektiven." 

Berlin    mit aktuellen Beiträgen aus Praxis und Forschung  
    Die Fachtagung wird gemeinsam veranstaltet vom Notdienst für  
    Suchtmittelgefährdete und -abhängige Berlin e.V. und vista - Verbund 
    für integrative soziale und therapeutische Arbeit gGmbH. 
    Jerusalemkirche, Lindenstraße 85, 10969 Berlin-Kreuzberg 
    Tagungsgebühr: 50,00 Euro (Darin enthalten sind Tagungsmappe, 
    Imbiss und Heißgetränke.) Kontakt: fachtagung-psb@vistaberlin.de/  
    pdf extra 
 
 
11. – 14. Juni 2008  1. Deutscher Suchtkongress 

Barockschloss Mannheim Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für Suchtforschung und  
    Suchttherapie (federführend), Deutsche Gesellschaft für   
    Suchtpsychologie (DG-Suchtpsychologie). Die DGS als   
    Mitveranstalterin wird sich mit einem Symposium zur   
    Substitutionsbehandlung am Kongress beteiligen 
 http://www.suchtkongress08.de/ 
 
 
3. -5. Juli 2008  9. Interdisziplinärer Kongress für Suchtmedizin  
München Abgabefrist für Abstracts ist der 31. März. 
 http://www.m-i-c.de/mic/veranstaltungen/873826.php 
 
 

 

13. Suchttherapietage in Hamburg: vom 13. - 16. Mai 2008 
zum Thema „Was wirkt wirklich? Evidenz und Erfahrung in der Suchtarbeit“ 

 

Veranstaltungsort: Universität Hamburg 

 
Auf den 13. Suchttherapietagen wollen wir die Effekte der Arbeit mit Suchtkranken in den 
Mittelpunkt stellen. Das Thema lautet „Was wirkt wirklich? Evidenz und Erfahrung in der 
Suchtarbeit“.  

„Evidenz-basierte Medizin“ gilt seit einigen Jahren als Inbegriff „richtigen“, angemessenen, an 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen ausgerichteten Handelns im Gesundheitswesen. Nun 
dringt dieser Trend über den medizinischen Kernsektor hinaus in die Suchttherapie und -prävention 
vor. Von verschiedenen Expertengruppen wurden Behandlungsleitlinien für substanzbezogene 
Störungen vorgelegt, die den Anspruch erheben, den aktuellen Stand der Suchtbehandlung auf Basis 
einer wissenschaftlich begründeten, evidenzbasierten Suchtmedizin zu beschreiben. Die 
Behandlung von Abhängigkeiten soll dadurch weniger beliebig, sondern auf eine stärker empirisch 
begründete, rationale Basis gestellt werden. Dem gegenüber wird befürchtet, dass bald nur noch 
randomisiert-kontrollierte, klinische Studien für die Behandlungsplanung entscheidend sind, 
während langjährige praktische Erfahrung von verschiedenen Experten im Suchtbereich an 
Bedeutung verlieren wird. Das Spannungsfeld von wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
therapeutischen Erfahrungen bildet den Rahmen des Schwerpunktthemas der Suchttherapietage 
2008.  



Die Hamburger Suchttherapietage bieten ein jährlich wiederkehrendes Forum für die Fort- und 
Weiterbildung sowie für den Erfahrungsaustausch. Mit unterschiedlichen Veranstaltungsformen – 
Vorlesungen, Seminaren, Kursen und Übungen – wollen die Suchttherapietage den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern gerecht werden. Dabei stehen der Weiterbildungsaspekt, die 
Berufsgruppen übergreifende Qualifikation im Arbeitsfeld und die Entwicklung der Praxis im 
Vordergrund. Aber es soll auch der Blick über die unmittelbare praktische Arbeit hinausgehen: 
Gesellschaftliche und kulturelle Rahmenbedingungen, theoretische Aspekte, integrierte 
Behandlungsansätze oder neue suchtpräventive Strategien stehen hierfür als Beispiel.  

Die Veranstaltungen werden von Angehörigen aller in der Suchtarbeit tätigen Berufsgruppen 
(Sozialarbeiter, Pädagogen, Ärzte, Psychologen, Pflegekräfte) durchgeführt. Es sind verschiedene 
sich mit Sucht befassende wissenschaftliche Disziplinen wie Psychologie, somatische und 
psychiatrische Medizin, Pädagogik, Soziologie, Kriminologie und Gesundheitswissenschaften 
beteiligt. Wir möchten Sie herzlich zu den 13. Suchttherapietagen nach Hamburg einladen – als 
Expertinnen und Experten oder interessierte und kritische Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
Für die Veranstalter 
 
Christian Haasen 

Peter Degkwitz  
 
 




